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Datum:  Einschätzung durch:  

1. Wenn ich insgesamt auf die Kompetenzen für die Frühen Hilfen schaue: Wo sind meine ganz  
besonderen Stärken? Was kann ich gut? 

  

2. Wenn ich mir meine Kompetenzen in der direkten Arbeit mit Familien anschaue: Was fällt mir auf? 
Was gelingt mir gut? Wo habe ich den Wunsch zur Weiterentwicklung (Wissen, Fertig keiten,  
Sozialkompetenz, Selbstkompetenz)?

Stärken: Wunsch nach Weiterentwicklung: 

Persönlicher Kompetenzcheck

Sie verfügen über vielfältige Kompetenzen, um Ihre Arbeit in den Frühen Hilfen professionell umzusetzen. Dieses 
Arbeitsblatt lädt Sie dazu ein, sich auf der Grundlage der dargestellten bzw. erarbeiteten Kompetenzen für die 
Frühen Hilfen mit den persönlichen fachlichen Kompetenzen auseinanderzusetzen. 

Fragen, die Ihnen dabei helfen können: Wo liegen Ihre Stärken? In welchen Bereichen möchten Sie sich gerne  
weiterentwickeln? Eine bewusste Beschäftigung mit eigenen fachlichen und persönlichen Kompetenzen ist eine 
wichtige Grundlage zur Formulierung eigener Qualifizierungsbedarfe.

Arbeitsblatt 2  
Entwicklungsziel 6.4

Qualitätsdimension 6 
Qualifizierung und interprofessionelles Lernen

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

5. Wenn ich mir meine Kompetenzen für Qualitätsentwicklung und Dokumentation anschaue: Was 
fällt mir auf? Was gelingt mir gut? Wo habe ich den Wunsch zur Weiterentwicklung? 

Stärken: Wunsch nach Weiterentwicklung: 

4. Wenn ich mir meine Kompetenzen für die Netzwerkarbeit anschaue: Was fällt mir auf? Was gelingt 
mir gut? Wo habe ich den Wunsch zur Weiterentwicklung (Wissen, Fertigkeiten, Sozialkompetenz, 
Selbstkompetenz)?

Stärken: Wunsch nach Weiterentwicklung: 

Arbeitsblatt 2  
Entwicklungsziel 6.4

   

3. Wie gut gelingt es mir bereits, eine ressourcenorientierte Haltung gegenüber Familien einzuneh-
men, die die Eigenverantwortung und Selbstwirksamkeit der Familien stärkt? Was ist dabei für mich 
besonders hilfreich, z. B. Selbstreflexion, Fortbildungen, Erfahrungsaustausch?

 
sehr gut gut ausbaufähig In meinem Kontext wenig 

relevant 
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

6. Wenn ich mir meine Kompetenzen bzgl. Koordination und strategische Weiterentwicklung der  
Frühen Hilfen anschaue: Was fällt mir auf? Was gelingt mir gut? Wo habe ich den Wunsch zur 
Weiterentwicklung?  

Stärken: Wunsch nach Weiterentwicklung: 
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8. Welche Kompetenz(en) möchte ich weiterentwickeln?

WAS?
Ein bis drei konkrete Kompetenzen

WIE?
Was genau möchte ich dafür tun  
(Fortbildung, Recherche, Beratung, 
etc.)?

WANN?
Wann werde ich das angehen? Und 
wem werde ich davon erzählen?

7. Ein Blick auf das Netzwerk: Wie schätze ich die Kompetenzen der mir bekannten Akteure im 
Netzwerk ein? Wo haben wir besondere Stärken? Wo wäre aus meiner Sicht Weiterentwicklung 
besonders wichtig? 

Stärken: Wunsch nach Weiterentwicklung: 
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